
Weggang von Wolfgang Höller, dem lang-
jährigen Leiter der Insolvenzrechtsgruppe, 
ausgelöst, erläutert Kiehl. „Dadurch ist bei 
Schönherr ein Vakuum entstanden“, sagt 
die nunmehrige fokus-Partnerin, die be-
tont, dass die Trennung „sehr amikal“ 
 abgelaufen sei. Dennoch, so ist zu hören, 
werden in Kürze jedenfalls vier weitere 
Schönherr-Kollegen die Kanzlei verlassen. 
Zwei davon sollen sich der stark expandie-
renden Kanzlei Deloitte Legal anschließen. 

Abgänge hin oder her – unterm Strich 
beschäftigte Schönherr ebenso wie Wolf 
Theiss im letzten Jahr dennoch um 
14  Juristen mehr im Jahr zuvor. Den größ-
ten Zuwachs gab es aber bei bpv Hügel, 
wo man gleich um 17 Juristen auf nun-
mehr 68 aufstockte. Die Kanzlei begrün-
det das mit der Erweiterung bestehender 
Teams im Zuge der Zusammenlegung von 
zwei Standorten. Neu dazugewonnen 
wurde zudem ein Team um die Vergabe-
rechtsexperten Wolfgang Berger und 
 Sabine Alvarez Privado.

29 MILLIONEN EURO DIVIDENDE. Ein 
Wachstum in schier unglaublichem Aus-
maß legte letztes Jahr hingegen die Kanz-
lei fwp hin, die den Umsatz von 22,4 auf 
50,7 und den Jahresüberschuss von 9,5 
auf 29,3 Millionen Euro hinaufschraubte. 
29 Millionen Euro wurden als Dividende 
an die elf Gesellschafter verteilt. Kanzlei-
partner Markus Fellner spricht von einer 
einmaligen Aktion, weil eine mehrjähri-
ge – offenbar äußerst lukrative – Trans-
aktion letztes Jahr zu Buche schlug. 

Doch zurück zum Schnellboot: Der 
Trend zu kleinen Einheiten, die weniger 
Kosten verursachen und dafür mehr 
Selbstbestimmung garantieren, war auch 
letztes Jahr wieder zu bemerken. Manche 
Rechtsanwälte, wie etwa Wolfgang  Höller 
oder Vergaberechtsexpertin Kathrin 
Hornbanger, entschieden sich schließlich 
überhaupt dazu, auf Solopfaden den 
Markt zu beackern. Für Hornbanger ist es 
nach ihrem Abgang von Baker McKenzie 
bereits der zweite Versuch als Einzel-

kämpferin. „Wirtschaftlich macht das für 
mich mehr Sinn“, ist Hornbanger nun 
überzeugt. Denn in einer großen, inter-
nationalen Kanzlei, wie Baker McKenzie 
eine ist, käme sie mit der Last eines rie-
sigen Kostenblocks zu den Mandanten 
und wäre dann nicht mehr kompetitiv. 
Jetzt arbeite sie lediglich mit einem Kon-
zipienten und einem Studenten zusam-
men und kann so ihre Leistung nicht nur 
günstiger anbieten, sondern verdient 
selbst auch mehr, so Hornbanger. Auch 
die erhoffte Entlastung in einer Groß-
kanzlei, um gelegentlich Urlaub machen 
zu können, blieb aus, erzählt die Rechts-
anwältin, denn: „Die einzelnen Bereiche 
bleiben für sich. Von Partnerseite konnte 
mich niemand vertreten.“ 

Der Weggang von Baker McKenzie hat 
sich für Hornbanger aber offensichtlich 
nicht nur finanziell gelohnt, sondern 
schlägt sich auch im trend-Ranking 
 nieder, wo sie nicht nur im Vergaberecht 
punktet, sondern auch den Titel 

Die heißesten Aktien im  
KAPITALMARKTRECHT

NAME KANZLEI

FLORIAN KHOL Binder Grösswang

CH. HAUSMANINGER Hausmaninger Kletter

STEFAN WEBER Weber & Co

PHILIPP KINSKY Herbst Kinsky

THOMAS TALOS Brandl & Talos

ANDREAS MAYR Dorda

ERNST BRANDL Brandl & Talos

STEPHAN PACHINGER Freshfields

CHRISTIAN TEMMEL DLA

OLIVER VÖLKEL Stadler Völkel
MARTIN OPPITZ Eunomia

Die Topspezialisten im  
GESELLSCHAFTSRECHT

NAME KANZLEI

GEORG ECKERT wkk

STEPHAN FROTZ Frotz Riedl

WOLFGANG GRAF Graf Patsch Taucher

JÖRG ZEHETNER KWR

J. REICH-ROHRWIG CMS

BERNHARD RIEDER Dorda

BERND GRAMA gsv

MAXIMILIAN WEILER Deloitte Legal

DIETMAR CZERNICH CHG

MARK KLETTER Hausmaninger Kletter
HANNES HAVRANEK FSM

WETTBEWERBSRECHT ist  
ihre Spezialität

NAME KANZLEI

RAINER SCHULTES Geistwert

ANDREAS ZELLHOFER E+H

LOTHAR WILTSCHEK Wiltschek Plasser

DIETER HEINE VHM

IVO RUNGG Binder Grösswang

MARKUS GRÖTSCHL Schwarz Schönherr

BARBARA KUCHAR KWR

CH. PÖCHHACKER Freshfields

M. PRUNBAUER Prunbauer

SONJA HEBENSTREIT Herbst Kinsky
RAINER HERZIG Preslmayr
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